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Kontakte
Seelsoge-Team
Diakon Kurt Zemp,
Pastoralraumleiter
079 299 37 38
kurt.zemp@
pastoralraum-im-rottal.ch

Beat Kaufmann, Priester
079 486 42 63
beat.kaufmann@
pastoralraum-im-rottal.ch

Sekretariate
Pfarramt Buttisholz
Dorf 2
041 928 11 20
buttisholz@
pastoralraum-im-rottal.ch

Pfarramt Grosswangen
Dorfstrasse 4
041 980 12 30
grosswangen@
pastoralraum-im-rottal.ch

Pfarramt Ettiswil
Surseestrasse 2
041 980 23 30
ettiswil@
pastoralraum-im-rottal.ch

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag,
8.30 bis 11.30 Uhr

Redaktionsschluss
November-Ausgabe
Montag, 5. Oktober

Einsendungen an:
redaktion@
pastoralraum-im-rottal.ch

Was mich bewegt
«sozial»

Momentan wird über den Gebrauch respektive über den ein-
geschränkten Gebrauch von technischen Kommunikations -
mitteln an den Schulen diskutiert. Der Umgang mit den
«sozialen Medien», englisch «Social Media» ist ein allgemeines
Thema geworden.

Das Internet-Lexikon «Wikipedia» definiert sie als digi-
tale Medien, als Plattformen, welche es möglich machen, sich
im Internet (wie es das Wort sagt) zu vernetzen, sich unterei-
nander auszutauschen.

Dem Eigenschaftswort (Adjektiv) «sozial» liege laut
dem Duden-Herkunftswörterbuch das lateinische Wort
«socius» für «gemeinschaftlich» zugrunde. So wird denn auch
im Duden «sozial» mit gesellig, gemeinnützig und wohltätig
erklärt.

Nun stellt sich die Frage, wie sozial die «Social Media»
sind. Oder wohl besser: wie wir mit den «Social Media» umge-
hen. Die Wortdefinition von «sozial» weist auf gute Werte hin.
Es sind Werte, die der christliche Glaube in der Nachfolge Jesu
immer wieder ins Bewusstsein zu bringen hat.

Unser Glaube ist eine Hilfe im Umgang mit den moder-
nen Kommunikationsmitteln. Der Mensch und der Respekt
vor dem Mitmenschen sind ebenso gefragt wie der Umgang
mit Wahrheit und Mass.

Beat Kaufmann, Priester
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DieKraft desWeihwassers
Weihwasser istmehr als ein TropfenWasser: Es erinnert uns an

unsere Taufe, an GottesNähe und daran, dasswir auf unserenWegen
nicht allein sind.

Christus gehtmit uns
Regelmässig dürfen wir in unseren Pfarrkir-
chen die grossen Weihwassergefässe auffül-
len und das Wasser segnen beziehungs-
weise weihen für den Gebrauch zu Hause.
Dort wird es in das eigene Weihwassergefäss
abgefüllt. Oft befindet sich dieses neben
der Haustüre. Wenn wir beim Verlassen des
Hauses mit Weihwasser ein Kreuzzeichen
machen, dürfen wir uns daran erinnern:
Christus geht mit uns. Wir gehen hinaus in
die Welt mit der Zusage Gottes und verbun-
den mit Jesus Christus.

Aus denQuellen desHeils
«Ihr werdet Wasser freudig schöpfen aus den Quellen des
Heils» (Jes 12,3). Mit diesen Worten des Propheten Jesaja verbin-
det sich eine tiefe biblische Erfahrung: Wasser ist ein Zeichen
des Lebens, der Reinigung und des Heils. Wo Wasser fliesst,
entsteht neues Leben. In der Geschichte Israels wird Wasser im-
mer wieder zum Zeichen dafür, dass Gott sein Volk führt, erhält
und rettet. Die Quelle des Heils ist letztlich Gott selbst.

Getauft undmit Christus verbunden
Für uns Christinnen und Christen erhält dieses Bild in der
Taufe seine besondere Tiefe. Im Wasser der Taufe sind wir hi-
neingenommen in das Leben, Sterben und Auferstehen Jesu
Christi. Wir gehören zu ihm. Paulus schreibt: «Ihr alle, die ihr
auf Christus getauft seid, habt Christus angezogen» (Gal 3,27).
Das Weihwasser erinnert uns an diese untrennbare Zugehörig-
keit. Es ist kein magisches Wasser und kein Schutzzauber, son-
dern ein sakramentales Zeichen, das auf die Taufe verweist
und unseren Glauben an Gottes Gegenwart stärkt.

Einen Tropfen, der anGottes Treue erinnert
Unser Leben kennt helle und heitere Tage, aber auch Zeiten,
in denen Wege schwer, unübersichtlich oder schmerzhaft
werden. Gerade dann dürfen wir uns an die Treue Gottes erin-
nern. Darin liegt die Kraft des Weihwassers: Es bringt die Zu-
sage unserer Taufe in den Alltag. Ein Tropfen Wasser, ein
Kreuzzeichen und die Erinnerung an die Quelle, aus der wir le-
ben: an Gott, der uns in Christus nahe ist. «Ihr werdet Wasser
freudig schöpfen aus den Quellen des Heils.» Und dieses Heil
dürfen wir als Christus-Angezogene in die Welt hinaustragen.
Somit ist das Weihwasser nicht nur ein schützender Segen für
unsere Wege, sondern auch eine Verpflichtung, aus der Kraft
der Taufe die heilende Liebe Gottes im Leben zu bezeugen.
Diakon Kurt Zemp

Bild: Kurt Zemp
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Herzlich willkommen

Zwei neueGesichter in derDiakonie
ImMai habenwir imPfarreiblatt die Stelle für eineDiakonie-

Mitarbeiterin ausgeschrieben. Nun freuenwir uns, dasswir die Stelle
ab 1. Oktobermit Susanne Schwegler-Hodel aus Ettiswil und
Susanne Stalder-Lehni aus Grosswangen besetzen können.

Beide werden mit einem Pensum von
40 Prozent in unserem Pastoralraum tätig
sein.

Vor ihrem Stellenantritt werden Su-
sanne Schwegler und Susanne Stalder an
der HSLU den Basiskurs für soziokulturelles
Handeln besuchen. Damit erhalten sie eine
gute Grundlage für ihre vielfältigen Aufga-
ben in der Diakonie.

Im Mittelpunkt ihrer Arbeit steht die
Begleitung und Unterstützung von Men-
schen. Sie werden Betroffenen in schwieri-
gen Lebenssituationen beistehen, in akuten
Notsituationen Unterstützung anbieten
und bei Bedarf den Kontakt zu den Seelsor-
gern oder geeigneten Fachstellen vermit-
teln.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Se-
niorenarbeit. Dazu gehören die Planung
und Begleitung von Angeboten für Seniorin-
nen und Senioren sowie die Organisation
und Durchführung der Seniorenferien.

Auch bei sozialen und kirchlichen Projekten
werden die beiden mitwirken. Sie übernehmen unter
anderem die Betreuung und Koordination der Fas-
tenaktion im Pastoralraum und wirken bei gemein-
schaftsbildenden Projekten und verschiedenen Ver-
anstaltungen mit.

Ein wichtiger Bestandteil ihrer Arbeit ist zu-
dem die Freiwilligenarbeit und Vernetzung. Sie wer-
den mit Freiwilligen zusammenarbeiten sowie Kon-
takte zu sozialen Fachstellen und weiteren wichtigen
Anlaufstellen pflegen.

Im Bereich Migration und Integration möchten
Susanne Schwegler und Susanne Stalder Begegnun-
gen ermöglichen und die Integration von Menschen
mit Migrationshintergrund fördern. Dazu gehört
auch die Unterstützung von Integrationsprojekten
und interkulturellen Aktivitäten.

Schliesslich werden sie sich auch in der Fami-
lienarbeit und als Assistenz in der Katechese enga-
gieren. Sie unterstützen Projekte für Familien und
begleiten die Katechetinnen bei Erlebnisprojekten.

Susanne Stalder hat ihren Arbeitsplatz im
Pfarrhaus Grosswangen und Susanne Schwegler im
Pfarrhaus Ettiswil.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit
Susanne Stalder und Susanne Schwegler. Für ihre
neue Aufgabe wünschen wir ihnen viel Freude, Begeg-
nungen, die sie erfüllen, und Gottes Segen. Schön,
dass sie unser kirchliches Leben mit ihren Fähigkeiten
und ihrer Persönlichkeit bereichern werden!
Kurt Zemp, Pastoralraumleiter

Susanne Schwegler Susanne Stalder

Pa
st

or
al

ra
um

4



Rückblick Firmung

«de Fonke imer»
84 Jugendlichen aus unseremPastoralraum spendete
Domherr Reto Kaufmann das Sakrament der Firmung.

Unter dem Leitgedanken «de Fonke imer» führte Diakon Kurt Zemp
jeweils durch einen feierlichen und eindrücklichenGottesdienst.

Pfarrei Buttisholz

Pfarrei Grosswangen

Pfarrei Ettiswil

Bilder: Martina Aregger
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Adventhaus
Wergestaltet einAdventsfenster?

Ob alleine, mit der Familie oder als
Gruppe – wir freuen uns über viele
kreative Ideen! Haben wir dein In-
teresse geweckt, dann melde dich
bis am Sonntag, 18. Oktober bei
Sonja Beeli, Telefon 041 530 38 78.

WichtigeDaten
– Abgabe der leeren Adventsfenster am Donnerstag,

22. Oktober, 19.00–19.30 Uhr beim Hintereingang
Pfarrhaus.

– Annahme der fertigen Adventsfenster am Samstag,
28. November, 8.45–9.45 Uhr direkt beim Adventhaus.

Pfarreirat Buttisholz

Kirchenchor Buttisholz

Kirchenchor unter neuer Leitung
suchtGastsängerinnenundGastsänger

Pünktlich zu Beginn des
neuen Schuljahres konnte
der Kirchenchor Buttis-
holz in der Person von
Alain Hürzeler seinen
neuen Leiter willkom-
men heissen.

Alain Hürzeler ist
Chorleiter und unterrichtet
an der Musikschule Oberer Sem-
pachersee. Wir freuen uns auf die
Zusammenarbeit mit dem neuen
Leiter und wünschen ihm viel
Freude und Erfolg.

Wir haben bereits mit den
Proben für die Weihnachtsmesse
begonnen. Für die Aufführung der
«Messe in Es» von Karl Kraft be-
grüssen wir sehr gerne Gastsän-
gerinnen und Gastsänger in unse-
ren Reihen.

Wir freuen uns auf Sie.
Niklaus Späni, Kirchenchor

Infos für
Gastsängerinnen
undGastsänger
– Zehn Proben
– Start am 13. Oktober
– Jeweils um 20.00 Uhr im

Singsaal vom Schulhaus,
Buttisholz

– Kontakt: Niklaus Späni
Telefon 041 440 31 79
E-Mail: kc.buttisholz@
kkvl.ch

Bild: Niklaus Späni

St.-Nikolaus-Einzugskomitee
Lust aufs Trychle?
Wir suchendich!

Damit der Samichlaus-Einzug auch in Zu-
kunft kräftig «trychlet», suchen wir neue
Trychlerinnen und Trychler!

Du hast Freude am Brauchtum, bist
gerne Teil eines tollen Teams und möchtest
den traditionellen Samichlaus-Einzug aktiv
mitgestalten? Dann bist du bei uns genau
richtig. Ob jung oder älter – neue Gesichter
sind herzlich willkommen!

Interesse geweckt?
Dann melde dich gerne bei: Daniel Ziswiler,
Telefon 079 276 69 07.

Wir freuen uns auf dich und auf viele
kräftige Trychlerklänge!
Daniel Ziswiler, St.-Nikolaus-Einzugskomitee

Bild: Pfarreiarchiv
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Babysitterkurs inButtisholz
Am 18. und 25. November 2026 organisiert der El-
terntreff Buttisholz wieder den beliebten Babysitter-
kurs. An zwei Mittwochnachmittagen (2 × 2 Stun-
den) wird dir viel interessantes Wissen rund um
Kleinkinder vermittelt. Damit bist du gut gerüstet,
um in Zukunft Babysitterdienste zu übernehmen.

Zum Babysitterkurs begrüssen wir alle Jugend-
lichen ab der 6.Klasse.
– Kosten: Fr. 35.00
– Anmeldung bis 17. Oktober an: Michèle Koch,

Telefon 078 806 79 91 oder
babysitter@fg-buttisholz.ch

Wir freuen uns auf dich!
Elterntreff Buttisholz

Herbstsammlung 2026 Pro Senectute Kanton Luzern
Gemeinsamstatt einsam

Unter diesem Motto führt Pro Se-
nectute Kanton Luzern die dies-
jährige Herbstsammlung durch.
Diese findet von Mitte September
bis Ende Oktober 2026 statt.

In diesem Jahr führen wir
wiederum eine briefliche Herbst-
sammlung durch. Freiwillige Hel-
ferinnen und Helfer der Ortsver-
tretung Pro Senectute Buttisholz
verteilen die Spendenbriefe.

Ein Viertel des gespende-
ten Geldes bleibt in Buttisholz
und wird für die Altersarbeit ein-
gesetzt. Die lokale Altersarbeit
fördert ein aktives Alter und um-

fasst vielfältigste Begegnungs-
und Bewegungsmöglichkeiten.

Pro Senectute Kanton
Luzern unterstützt ältere Men-
schen, die Hilfe benötigen. Die
Fachpersonen beraten kostenlos
und kompetent, suchen Lösungen
und ermöglichen Begegnungen,
die Türen öffnen. Mit Ihrer Spende
unterstützen Sie unsere Tätigkei-
ten zugunsten unserer älteren
Mitmenschen, die Nähe schaffen
und Einsamkeit lindern.

Vielen Dank für Ihre Spende!

Klara Ineichen-Tschuppert
Ortvertreterin Buttisholz

Bild: Pixabay
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Kilbizeit in denPfarreien
Buttisholz undGrosswangen

Kilbi St. OttilienButtisholz
Gottesdienst imFestzelt
Am Sonntag, 18. Oktober feiern wir um 10.30 Uhr
mit Diakon Kurt Zemp den Kapellweihe-Festgottes-
dienst, welcher von der 2. Oberstufe und ihrer Kate-
chetin Beatrice Ambühl mitgestaltet wird.

Anschliessend steht die Festwirtschaft für alle
Besucherinnen und Besucher offen. Verschiedene
Vereine und Gruppierungen betreiben zahlreiche
Kilbistände und sorgen für ein abwechslungsreiches
Programm. Zusätzlich laden die Kleinkaliberschützen
zum Herbstschiessen ein, und auch das Pilgerstübli
öffnet seine Türen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen
und Besucher.
Feldmusik Buttisholz

Backen für einen gutenZweck
Um wiederum einen leckeren Stand präsentieren zu
können, ruft die Frauengemeinschaft Buttisholz alle
dazu auf, Gebäcke, Torten, Rouladen usw. zum Ver-
kauf zur Verfügung zu stellen.

Die Leckereien (Torten und Rouladen sind be-
sonders beliebt) können am Sonntag, 18. Oktober am
Kilbistand vor dem Festzelt abgegeben werden.

Der Erlös des Kilbistandes geht dieses Jahr an
das Rollstuhl-Tixi Ruswil/Sursee. Wir danken schon
heute allen herzlich für die Unterstützung.

Bei Fragen: Gaby Hollenstein, 079 272 31 19
Frauengemeinschaft Buttisholz

Kilbi Grosswangen
Gottesdienst ander Kilbi
Immer am zweiten Sonntag im Oktober findet die
traditionelle Kilbi in Grosswangen statt.

Zum Start an diesem Kilbisonntag am 11. Ok-
tober feiern wir um 9.00 Uhr Gottesdienst. Wir
freuen uns sehr, dass der Jodlerklub diese Feier musi-
kalisch begleiten wird.

Anschliessend spielt die Feldmusik um 10.00
Uhr auf dem Kronenplatz ein Kilbiständli.

Wir wünschen allen eine frohe Kilbi mit schö-
nen Begegnungen!

Wii-Bar undKilbi-Kafi
Der Treffpunkt Frauen Grosswangen lädt auch dieses
Jahr wieder herzlich ins gemütliche Kilbi-Kafi ein.

Neben dem traditionellen Kafi-Betrieb öffnen
wir am Samstagabend erneut unsere beliebte Wii-
Bar im Dachsaal des Pfarreitreffs.

Am Sonntag verwöhnen wir Sie wie gewohnt
im Kilbi-Kafi mit unseren beliebten Torten, feinen
Kuchen und Kaffee.

Öffnungszeiten:
– Samstag, 10. Oktober, ab 18.00 Uhr
– Sonntag, 11. Oktober, ab 9.00 Uhr

Bild: Pixabay
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Oktober-Agenda
BunteHerbsttage laden ein, innezuhalten, Gemeinschaft zu erleben

undGottmitten imAlltag zu entdecken.

Freitag 2
9.00 Eucharistiefeier Pfarrkirche Ettiswil
9.00 Eltern-Kind-Café Elterntreff Buttisholz

Für Eltern mit ihren Kleinkindern, um sich gegen-
seitig kennenzulernen, gemeinsam einen Kaffee
zu geniessen und die Kinder herumkrabbeln zu
lassen. Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Cafeteria Primavera Buttisholz

10.15 Eucharistiefeier mit Zithergruppe
Pfarrkirche Buttisholz

Samstag 3
18.00 Eucharistiefeier (Beat Kaufmann)

Pfarrkirche Buttisholz

Sonntag 4
9.00 Eucharistiefeier (Beat Kaufmann)

Pfarrkirche Grosswangen
10.15 Eucharistiefeier (Beat Kaufmann)

Pfarrkirche Ettiswil
10.30 MatineeGewerbeausstellung Ein Morgen mit

Klang. Gemeinsam mit Kurt Zemp bringt Canto
Insieme Musik und besinnliche Worte auf die
Bühne der Gewerbeausstellung. Freue dich auf
eine Matinee, die berührt, inspiriert und den
Sonntagmorgen bereichert.
OK Gewerbeaus stellung Buttisholz

Dienstag 6
9.30 Eucharistiefeier Linde Grosswangen

14.00 Begägnigskafi Unter dem Motto «Musik verbin-
det» sorgt die Zithergruppe für musikalische
Unterhaltung und eine gesellige Stimmung. Wir
freuen uns auf schöne Begegnungen und ein ge-
mütliches Beisammensein. Die Teilnahme ist ohne
Anmeldung und ein Getränk wir offeriert.
Primavera Buttisholz

19.00 Eucharistiefeier Sakramentskapelle Ettiswil

Mittwoch 7
15.00 Eucharistiefeiermit Augensegen

Kapelle St. Ottilien Buttisholz
16.30 Eucharistiefeier Sonnbühl Ettiswil

Donnerstag 8
8.00 8i Kafi Frauengemeinschaft Buttisholz

Wir freuen uns auf zwei gemütliche Plauder -
stunden im Café Bellezza Buttisholz.

Freitag 9
9.00 Nüni-Kafi Treffpunkt Frauen Grosswangen

Hast du Lust auf gute Gespräche und nette
Begegnungen mit Frauen aus Grosswangen?
Dann schau doch beim nächsten Nüni-Kafi
vorbei – wir freuen uns auf dich in der Bäckerei
Krummenacher Grosswangen.

Samstag 10
18.00 Eucharistiefeier (Beat Kaufmann)

Pfarrkirche Ettiswil

Sonntag 11
9.00 Kilbigottesdienst (Beat Kaufmann)

mit Jodlerklub, Pfarrkirche Grosswangen
(weitere Infos auf Seite 8)

10.15 Eucharistiefeier (Beat Kaufmann)
Pfarrkirche Buttisholz
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Agenda –Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

Dienstag 13
9.30 Kommunionfeier Linde Grosswangen

14.00 Öffentlicher Vortrag derAlterskommission
Zum Thema «Glücklich im Alter – Lebensfreude
kennt kein Alter» mit Andrea Burri, Psychosoziale
Beraterin, im Träff 14 Buttisholz. Älter werden
gehört zum Leben – und kann eine wunderbare
Lebensphase sein. Doch was bedeutet es eigent-
lich, im Alter glücklich zu sein? Wir widmen uns
der Frage, was uns im Leben Freude, Sinn und in-
nere Zufriedenheit schenkt. Im Anschluss gibt es
Kaffee und Kuchen. Die Teilnahme ist kostenlos,
es ist keine Anmeldung nötig.

Mittwoch 14
16.30 Kommunionfeier Sonnbühl Ettiswil

Freitag 16
14.30 Eucharistiefeiermit Krankensalbung

Primavera Buttisholz
19.30 Informationsanlass zumFirmweg 2026/27

Für Jugendliche im 9. Schuljahr und deren Eltern.
Meilihalle Grosswangen
Falls jemand keine Einladung erhalten hat,
melden Sie sich bitte beim Pfarramt Buttisholz,
Telefon 041 928 11 20.

Samstag 17
8.30 Informationsanlass zumFirmweg 2026/27

Für Jugendliche im 9. Schuljahr und deren Eltern.
Meilihalle Grosswangen
Falls jemand keine Einladung erhalten hat,
melden Sie sich bitte beim Pfarramt Buttisholz,
Telefon 041 928 11 20.

17.50 Chenderfiir Ettiswil Alle Kinder der 1. und
2. Klasse sind herzlich zur Chenderfiir eingeladen.
Gemeinsam machen wir uns auf den Weg, das
Thema «Kreuzzeichen» zu entdecken. Wir freuen
uns auf viele neugierige Kinder.
Sigristenhaus Ettiswil

18.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)
Pfarrkirche Ettiswil

Sonntag 18
9.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Pfarrkirche Grosswangen

10.30 Kilbigottesdienst (Kurt Zemp, Beatrice Ambühl)
mit der 2. Oberstufe im Festzelt St. Ottilien
Buttisholz (weitere Infos auf Seite 8)

Dienstag 20
9.30 Eucharistiefeier Linde Grosswangen

Mittwoch 21
15.00 Eucharistiefeiermit Augensegen

Kapelle St. Ottilien Buttisholz
16.30 Kommunionfeier Sonnbühl Ettiswil

Freitag 23
17.00 Kirche imAbendglanz –mit Apéro undMusik

Treffpunkt Frauen Grosswangen.
Pfarrkirche Grosswangen
Manchmal braucht es keinen grossen Anlass, keine
Liturgie, keine Worte – nur einen offenen Raum,
ein warmes Licht und Zeit für sich. Wir öffnen die
Türen der Pfarrkirche Grosswangen an diesem
Abend speziell für uns Frauen: zum Durchatmen,
Staunen, Lauschen und Begegnen. Musik von Peter
Zihlmann erfüllt den Kirchenraum, der Turm lädt
zu einer kleinen Führung ein, und wer mag, ge-
niesst den Blick über unser Dorf. Ein besonderes
Highlight erwartet uns um 18.26 Uhr: der Sonnen-
untergang, der die Kirche in goldenes Abendlicht
taucht. Führung durch den Kirchturm mit Petra
Meyer. Es ist keine Anmeldung nötig. Kollekte.

19.00 Kapellenweihe St.WendelinGattwil (Kurt Zemp)
Wendelinskapelle Gattwil, Buttisholz
Dieses Jahr findet im Anschluss kein Kilbibetrieb
statt.

Samstag 24
8.00/ BetriebsbesichtigungKäserei SchmidAG
8.30/ Elterntreff Buttisholz. Blicken wir gemeinsam
9.00 hinter die Kulissen der regionalen Käseproduktion.

Erleben Sie traditionelles Handwerk hautnah bei
einer Führung durch die Käserei Schmid AG in But-
tisholz. Erfahren Sie, wie aus frischer Rohmilch von
lokalen Bauernhöfen preisgekrönter Emmentaler
AOP entsteht, blicken Sie in den Reifungskeller
und geniessen Sie den regionalen Käse zusammen
mit einem feinen Stück Zopf und einem Getränk.
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Aus hygienischen Gründen müssen lange Haare
zusammengebunden werden und alle Teilneh-
menden werden gebeten, geschlossene Schuhe zu
tragen. Die Kosten für den Anlass betragen Fr. 5.–
pro Person (max. Fr. 15.– pro Familie).
Der Anlass ist für Kinder ab 6 Jahren geeignet und
aus Sicherheitsgründen nur in Begleitung eines
Erwachsenen möglich. Melde dich bis am Sonntag,
11. Oktober bei Andrea Sidler vom Elterntreff But-
tisholz (079 370 56 45) oder unter elterntreff@fg-
buttisholz.ch mit deiner Wunschzeit und Anzahl
der Erwachsenen/Kinder an und sichere dir einen
der begehrten Plätze.
Käserei Schmid, Dorf Buttisholz

16.00 Uniformenweihe Feldmusik Ettiswil (Kurt Zemp)
Pfarrkirche Ettiswil (weitere Infos auf Seite 14)

17.00 Familiengottesdienst Start Versöhnungsweg
mit der 4. Klasse
Pfarrkirche Grosswangen

19.00 Eucharistiefeier Gedenken Feldmusik und
Sebastiansbruderschaft (Beat Kaufmann)
Pfarrkirche Buttisholz

Sonntag 25
9.00 Eucharistiefeier (Beat Kaufmann)

Pfarrkirche Grosswangen
9.00 Sontigsfiir der 1. Klasse Pfarreitreff Grosswangen
10.15 Eucharistiefeier (Beat Kaufmann)

Pfarrkirche Ettiswil
19.30 beLIVEity besucht den Adoray-Lobpreisabend in

Luzern. Ein Abend mit modernen Lobpreisliedern,
Anbetung, Stille und anschliessendem Chill-out –
gestaltet von jungen Erwachsenen von Adoray
Luzern. Detaillierte Infos in der beLIVEity-Whats-
App-Community.

Dienstag 27
9.30 Kommunionfeier Linde Grosswangen

19.00 Eucharistiefeier Sakramentskapelle Ettiswil

Mittwoch 28
15.00 Eucharistiefeiermit Krankensalbung

Sonnbühl Ettiswil

Freitag 30
15.00 Eucharistiefeiermit Krankensalbung

Linde Grosswangen

Vorschau
Ladies Evening

Indoor-Minigolf und
genussvollesNachtessen

Die Frauengemeinschaft Buttisholz lädt alle
Frauen herzlich zum Ladies Evening ein. Am
Freitag, 6. November 2026, erwartet die Teil-
nehmerinnen im Golf-Rottal in Ruswil ein
besonderes Indoor-Minigolf-Erlebnis. Auf
18 abwechslungsreichen Bahnen sorgen
Schwarzlicht, leuchtende Farben und span-
nende Hindernisse für Spiel, Spass und eine
einzigartige Atmosphäre. Nach dem sport -
lichen Teil geniessen die Teilnehmerinnen
gemeinsam ein feines Nachtessen und las-
sen den Abend in gemütlicher Runde bei gu-
ten Gesprächen ausklingen.
Sichere dir einen Platz auf der Indoor-Mini-
golf-Anlage und reserviere dir das Datum –
oder noch besser: Melde dich gleich an!
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Infos:
– Wann: Freitag, 6. November
– Treffpunkt: 18.00 Uhr beim Hirschenplatz,

gemeinsame Fahrt mit Privatautos nach
Ruswil

– Wo: Golf-Rottal, Rot 3, 6017 Ruswil
– Programm: Indoor-Minigolf ab 18.30 Uhr,

anschliessend gemeinsames Nachtessen.
– Kosten: FG-Mitglieder: Fr. 50.00, Nicht-

mitglieder: Fr. 60.00. Im Preis inbegriffen
sind der Eintritt zum Indoor-Minigolf
sowie das Nachtessen. Für Getränke nur
Barzahlung.

– Anmeldung: bis Freitag, 23. Oktober an
christa.grueter@fg-buttisholz.ch oder
Telefon 079 564 24 26.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Die Frauengemeinschaft Buttisholz freut
sich auf einen tollen Frauenabend!
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Vorschau
Stilvolle Grüsse aus Papier

Entdecke die Freude am Gestalten!
In diesem gemütlichen Kurs im Atelier Schlicht-
schön lernst du, wie du wunderschöne Karten
und Anhänger für verschiedenste Anlässe selbst
gestalten kannst – stilvoll, individuell und mit
ganz viel Liebe zum Detail.
Mit Stanzen, Stempeln, Schreiben, Prägen und
kleinen Tricks erschaffen wir einzigartige Werke,
die Persönlichkeit zeigen. Du lernst dabei neue
Kreativtechniken kennen, aber auch, wie man
mit ganz einfachen Materialien und klaren Formen
beeindruckende Ergebnisse erzielt.
Ob für Geschenke, Dekoration oder einfach, um
jemandem eine Freude zu machen – dieser Kurs
bietet Inspiration und Entspannung zugleich.

Geeignet für: Anfängerinnen und Kreative mit
Erfahrung – alle können sofort mitmachen.
– Datum: Dienstag, 10. November
– Zeit: 08.30 Uhr und 19.00 Uhr
– Ort: Atelier Schlichtschön Kalofenweid 37,

Grosswangen
– Kosten: Fr. 100.00 (inkl. Material für

Anhänger/Karten und Getränke)
– Dauer: 2,5 Std.
– Leitung: Sandra Burri
– Mitbringen: Freude am Gestalten –

alle Materialien sind vorhanden.
– Anmeldung: bis 2. November online unter

www.treffpunktfrauen-grosswangen.ch
– Kontakt: Isabelle Infanger (078 832 17 15)

Tauche ein in die Welt des Schönen – schlicht,
stilvoll und selbstgemacht.

Vorschau
Themenabend:

NEURODINGS – Stoppedein
Gedankenkarussell

Kennst du das Gefühl, wenn sich deine
Gedanken immer wieder im Kreis drehen
und du einfach nicht aussteigen kannst?
NEURODINGS ist eine kreative Methode,
mit der du Gedanken sichtbar machen, fest-
gefahrene Denkmuster verändern und neue
Perspektiven entdecken kannst. Mit einfa-
chen Linien, Formen und Farben entstehen
ganz persönliche Bilder, ohne dass es ums
Zeichnen oder künstlerisches Können geht.
Claudia Lerch gibt uns in ihrem Vortrag
einen Einblick in diese besondere Methode
und zeigt uns, wie sie helfen kann, aus fest-
gefahrenen Gedanken neue Perspektiven
entstehen zu lassen. Als erste zertifizierte
NEURODINGS-Trainerin der Schweiz beglei-
tet sie Menschen seit 2020 auf diesem krea-
tiven Weg.

Wir freuen uns auf deine Teilnahme.
Auch Männer sind herzlich willkommen!
– Datum: Donnerstag, 5. November
– Zeit: 19.30 Uhr
– Ort: Sigristenhaus Ettiswil
– Kosten: Fr. 10.00

Es ist keine Anmeldung nötig.

Dieser Anlass wird gemeinsam mit dem
Treffpunkt Frauen Ettiswil/Alberswil durch-
geführt.

Bild: zVgOk
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Jahrzeiten undGedächtnisse
Samstag, 3. Oktober
Buttisholz, 18.00Uhr
Dominik und Ida Arnet-Bucher und Walter Arnet,
Mittelarig 2; Moritz und Marie Widmer-Meyer,
Tannebach 11

Sonntag, 4. Oktober
Grosswangen, 9.00Uhr
Verena und Werner Häfliger-Stirnimann, Feldstras -
se 19; Marta und Walter Häfliger-Vogel, Kalofen 16;
Käthy Kunz, Dorfstrasse 6d; Hans Steiner, Galmet

Ettiswil, 10.15 Uhr
Dreissigster für: Katharina Heller-Bussmann, Sonnbühl 1

Samstag, 10. Oktober
Ettiswil, 18.00Uhr
Dreissigster für: Brigitte Portmann-Kottmann, Sonn-
bühl 1
Jahrzeit für: Josef und Marie Kneubühler-Steffen,
Seewagen, Kottwil

Sonntag, 11. Oktober
Grosswangen, 9.00Uhr
Pfarrer Eduard Jund, 1958–1988; Alois Wermelinger-
Schmidiger, Feldstrasse 21

Buttisholz, 10.15 Uhr
Lisbeth und Toni Birrer-Bucheli, Fürtiring 4; Josef und
Lisbeth Richli-Küng, Dorf 29; Rosario und Caterina
Mazzotta-Mazzotta, Verenahus

Samstag, 17. Oktober
Ettiswil, 18.00Uhr
Julius und Vreny Iten-Wili, Mattenweg 15; Otto
Ziswiler-Aufdermauer, Wauwilerstrasse; Johannes
Steiner, Beromünster; Josef Steiner, Alberswiler-
strasse; Fritz und Elisabeth Steiner-Fischer, Einsied-
lerhof; Hans Kaspar Steiner, Oberdorf NW

Sonntag, 18. Oktober
Grosswangen, 9.00Uhr
Bernadette und Franz Habermacher-Bürli, Badhus
3b; Hermina Kunz-Wüest, Hildegard Kunz, Arthur
Kunz, Oberdorf 6b

Samstag, 24. Oktober
Buttisholz, 18.00Uhr
1. Jahrzeit für: Josef Krieger, Oberdorf 25
Jahrzeit für: Alois und Anna Egli-Lustenberger, Rest.
Kreuz; Josef und Frieda Bussmann-Winistörfer, Lehn-
mattweg 5, Zell, früher Luternau; Angelo Maria
Prudente und Antonia Prudente, Tannebach 23

Sonntag, 25. Oktober
Grosswangen, 9.00Uhr
Maria und Josef Marti-Wicki, Winkel 4

Ettiswil, 10.15 Uhr
Anton Hänsli-Vonesch, Alberswilerstrasse; Anton
und Anita Gut-Stocker, Neukidli 1, Kottwil; Annelis
Häfliger-Alder, Schnarzen

Dienstag, 27. Oktober
Ettiswil, 19.00Uhr, Sakramentskapelle
Johann Haas-Kaufmann, Allmendstr. 23, Alberswil

Pfarreichroniken
Taufen
Buttisholz
30.08. Nils Bachmann
12.09. Rose Dubach

Grosswangen
06.09. Aurel Schmidiger

Ettiswil
13.09. Hanna Simona Haas

Trauung
Buttisholz
22.08. Silvan Arnet und Therese Käser

Verstorbene
Grosswangen
Elisabeth Egli-Küng, geb. 1955

Ettiswil
Brigitta Portmann-Kottmann, geb. 1947
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Kollekten
02.08. Schweiz. Rotes Kreuz 104.40
09.08. Sozialwerk Pfarrer Ernst Sieber 398.20
15.08. Renovation Orgel Marbach 453.20
16.08. Bistum Basel: Unterstützung

der Seelsorge 228.55
19.08. Schweizer Patenschaft

für Berggemeinden 1142.60
21.08. Freundeskreis St. Klaus

Kuwu-Flores, Indonesien 615.20
23.08. Luzerner Jugendstiftung 789.00
26.08. Mitarbeitende Primavera 548.95
30.08. Caritas Luzern 610.20

Vielen Dank für Ihre Spenden.

Uniformweihe Feldmusik Ettiswil
Am Samstag, 24. Oktober, um
16.00 Uhr wird in der Pfarrkirche
Ettiswil die neue Uniform der
Feldmusik Ettiswil feierlich geseg-
net. Nach langem Warten wird
dabei das Geheimnis um die neue
Einkleidung endlich gelüftet.

Für die Musikantinnen und
Musikanten ist die neue Uniform
weit mehr als nur eine neue «Ein-
kleidung»: Sie steht für Gemein-
schaft, Zusammengehörigkeit und
die Verbundenheit innerhalb des
Vereins.

Bei zahlreichen Auftritten
und festlichen Anlässen in der
Pfarrei Ettiswil wird sie künftig
getragen und dem musikalischen
Wirken der Feldmusik einen ein-
heitlichen Rahmen verleihen.

Wir dürfen gespannt sein
auf den grossen Moment, wenn
sich die Feldmusik Ettiswil erst-
mals in ihrer neuen Uniform prä-
sentiert.

Freuen wir uns gemeinsam
auf diesen besonderen Anlass und
wünschen den Musikantinnen und
Musikanten ein frohes und unver-
gessliches Fest der Neuuniformie-
rung.
Pfarrei Ettiswil

Bilder: zVg

Romreise derMinis
Vom Sonntag, 4. Oktober bis Freitag, 11. Okto-
ber reisen Ministrantinnen und Ministranten
aus unserem Pastoralraum gemeinsam mit
Minis aus dem Pastoralraum Luzerner Hinter-
land und ihren Begleitpersonen nach Rom.

Die Reisegruppe erwartet ein abwechs-
lungsreiches und spannendes Programm. Auf
dem Programm stehen unter anderem die Be-
sichtigung des Petersdoms, ein Besuch bei der
Schweizergarde sowie die Audienz bei Papst
Leo XIV. Auch verschiedene weitere Sehens-
würdigkeiten, Plätze und besondere Orte der
«Ewigen Stadt» werden erkundet.

Wir wünschen allen Reisenden eine
gute und erlebnisreiche Reise, einen unvergess-
lichen Aufenthalt in Rom und viele schöne und
bleibende Eindrücke!
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Ministranten-Ausflug

Ein Tag voller Abenteuer
An einem Samstag im August er-
lebten die Ministrantinnen und
Ministranten aus Buttisholz einen
abwechslungsreichen Ausflug. Mit
dem ÖV ging es nach Kriens, wo
sie in der «Fun World» ausserge-
wöhnliche Minigolfbahnen erkun-
deten. Nach dem gemeinsamen
Mittagessen am Brätelplatz führte
der Weg weiter nach Luzern.

Dort wartete eine span-
nende Fotochallenge: In Gruppen
lösten die Minis verschiedene
Aufgaben rund um den mysteriö-
sen Diebstahl des Weihrauch-
steins und entdeckten dabei Lu-
zern auf spielerische Weise.

Ein toller Tag mit viel Spass, Teamgeist und unvergessli-
chen Erlebnissen. Ein herzliches Dankeschön an das Leitungs-
team für die Organisation.
Cyril Burger,Mini-Leitungsteam

Bilder: zVg

Kilbi Ettiswil

Ein gelungener Kilbisonntag

Der Kilbisonntag in Ettiswil bot
gleich mehrere schöne Höhe-
punkte. Zahlreiche Familien feier-
ten den Kirchweihgottesdienst,
mit dem zugleich der Erstkommu-
nionweg der Kinder begann. Dia-
kon Kurt Zemp erinnerte daran,

dass die Pfarrkirche an diesem
Tag ihren «Geburtstag» feiert – vor
253 Jahren wurde sie eingeweiht.

Die Erstkommunionkinder
freuen sich auf ihr grosses Fest im
kommenden Jahr und erhielten
als kleine Überraschung einen Je-

ton für die Putschautobahn sowie
ein Lebkuchenherz.

Musikalisch bereicherten
die Band «Fredy Pi. und die Ge-
schwister Othmar, Adrian und Jo-
landa Arnold» den Gottesdienst.

Am Nachmittag begeisterte
das Quartett Rämschfädra beim
Kilbikonzert mit virtuosen, witzi-
gen und poetischen Arrange-
ments. Das zahlreiche Publikum
dankte mit lang anhaltendem Ap-
plaus.

Ein rundum gelungener
Kilbi sonntag, der noch lange in
bester Erinnerung bleiben wird.
Irma Strässle, Sekretariat

Bild: Irma Strässle
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in Horw, den die Schönstatt-Bewegung deshalb umbauen will,  

ist ein Beispiel unter vielen. Aufgeben ist dort aber keine Option. 

«Wir wollen den Geist 
dieses Orts erhalten.» 

Armin Barmet

®*¸í*r�«O�J�BÆ£��*£C�®O|r�*Or��F£ÿrí�Àr#�¦O¸ÿ�®�JÀg*£	�
h*O¸ÀrC« ÿÿ£�#*£�®�J�r«¸ÿ¸¸+�*Ý*CÀrC�®�JÝ*Oí� gOrd«!	�
Àr#�G*r|««*r«�Jÿý¸« £�«O#*r¸��£pOr��ÿ£p*¸�� �Og#��'��¼JÿgO
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1ß|r�ÿÀ««*£|£#*r¸gO�J*£�ÿ£�JO¸*d¸|rO«�J*£�¥ÀÿgO¸�¸2��#ÿ«�®�J�r«¸ÿ¸¸+NÿÀ«��*£C�®O|r�Or�N|£Ý	�������O«������*£�ÿÀ¸�

�Og#��®ÿ£ÿJ��À�J*£	�������N|�J«�JÀg*�hÀí*£r	�¼*�JrOd� ��£�JO¸*d¸À£

SrC*r�|Jg�|#*£�r*ríOrC*r�«¸*�d*r�Or�¼£ÿr«B|£pÿ-

¸O|r« £|í*««*r���£pOr��ÿ£p*¸��*í*O�Jr*¸�#ÿ«�®�J�r-

«¸ÿ¸¸+££|a*d¸�ÿg«�pÀ¸OC�Àr#�«ÿC¸	�*«�«*O�#*£��*Ý*CÀrC�

*Or��rgO*C*r	��*£C�®O|r�ÿg«�« O£O¸À*gg*r��£¸�íÀ�*£Jÿg¸*r��

à*£�#|£¸�*OríO*J*r�Ý|gg*	�pÆ««*�ÿ�*£�rO�J¸�®�J�r-

statt-Mitglied sein, sondern einfach «das Christsein 

g*�*r2�Àr#�#*r�G*O«¸�#*«��£¸«�pO¸¸£ÿC*r�Ý|gg*r�

G*p*Or«�Jÿý¸*r�«�JÿóB*r�t�J*

FÆ£��ÿ£p*¸�O«¸�#O*��óBrÀrC�Ü|r��*£C�®O|r�íÀ#*p�d*Or*�

¦*¸¸ÀrC«ÿd¸O|r	�«|r#*£r�*Or�ðÀdÀrý¸« £|a*d¸��®�J�r-

«¸ÿ¸¸�r*Jp*�#O*�ÃpÝ�gíÀrC*r�Or�#*£�fO£�J*�*�*r«|�

ÝÿJ£�ÝO*�#O*�£Bÿ££*O*r��à*rr�#O*�fO£�J*�dg*Or*£�Ý*£-

#*	�d�rr*�*Or*�ðÀdÀrý¸�Or�hÿO*rC*p*Or«�Jÿý¸*r�ÝO*�

®�J�r«¸ÿ¸¸�gO*C*r��1tO�J¸�ÿg«�f|rdÀ££*rí	�«|r#*£r�ÿg«�

/£C�ríÀrC2	��*¸|r¸��ÿ£p*¸��/Or*��À««ÿC*	�#O*�«O�J�pO¸�

#*£�££|Cr|«*�#*«�®�JÝ*Oí*£O«�J*r�£ÿ«¸|£ÿg«|íO|g|CO-

«�J*r�Sr«¸O¸À¸«� ®£S!�#*�d¸��FÆ£�#O*«*«�«ÿC¸*�#*£�®¸��Gÿg-

g*£��O«�J|B��*ÿ¸�G£�CgO�Ü|£�*Or*p�dÿJ£��*O�#*£�ß|£«¸*g-

gÀrC� #*£� fO£�J*r«¸ÿ¸O«¸Od� ����	� #O*� fO£�J*� d�rr*�

dÆrý¸OC�1d*Or*� õg��J*r#*�d*r#*�££�«*rí�p*J£�C*-

Ý�J£g*O«¸*r2��Ãp�Cg*O�JÝ|Jg�Or�#*£�t�J*�*£BÿJ£�ÿ£�íÀ�

�g*O�*r	�ÝÆ£#*r�1#O*�Gg�À�OC*r�Ü|£��£¸�Àr#�OJ£��J£O«¸-

gO�J*«�ð*ÀCrO«�Op��gg¸ÿC�*Or*�ÝO�J¸OC*�¦|gg*�« O*g*r2�

Dominik Thali

®�J�r«¸ÿ¸¸�CO�¸�*«�Ý*g¸Ý*O¸�
®�J�r«¸ÿ¸¸�O«¸�*Or*�Or¸*£rÿ¸O|rÿg*�dÿ¸J|gO«�J*�
�*Ý*CÀrC	�#O*�ÿÀB�£ÿ¸*£�d|«*B�f*r¸*rO�J� ����(����!�
íÀ£Æ�dC*J¸���À«�#*p�1hO*�*«�Ær#rO«�pO¸�rÿ£Oÿ	� 
#*£�rÀ¸¸*£�d*«À�Àr#�#*£�r*r«�J*r2	�#ÿ«�f*r¸*rO�J�
Op��d¸|�*£�����	�dÀ£í�rÿ�J��À«�£À�J�#*«�/£«¸*r�
à*g¸d£O*C«	�pO¸�*Or*£�G£À  *�dÀC*r#gO�J*£�«�Jg|««	�
ÝÀ�J«�Or�#*£�F|gC*�*Or*�Ý*g¸Ý*O¸*�G*p*Or«�Jÿý¸��
®�J�r«¸ÿ¸¸�O«¸�*Or��£¸«¸*Og��*O�f|�g*rí�Or�'*À¸«�J-

gÿr#�
Sr�#*£�®�JÝ*Oí�í�Jg¸�#O*��*Ý*CÀrC�rÿ�J�*OC*r*r�
�rCÿ�*r�£Àr#������rO¸CgO*#*£�Àr#�O«¸�ÿr�BÆrB��£¸*r�
 £�«*r¸	�r*�*r�N|£Ý�Or�¥Àÿ£¸*r	��£OC	�®¸�OGÿgg*r�
Àr#�F£*O�À£C��'O*�rO¸CgO*#*£�|£CÿrO«O*£*r�«O�J�Or�
GgO*#*£ÀrC*r�pO¸�Àr¸*£«�JO*#gO�J*r�ß*£ õgO�J¸Àr-

C*r	�íÀp��*O« O*g�BÆ£�FÿpOgO*r�|#*£�1F£ÿÀ*r�Àr#�
rÆ¸¸*£2��F£ÿrí�Àr#�¦O¸ÿ�®�JÀg*£�ÿÀ«�®¸*Or*£�*£C	�
Ý*g�J*�#O*��*Ý*CÀrC�Or�#*£�®�JÝ*Oí�g*O¸*r	��*¸|r*r	�
®�J�r«¸ÿ¸¸�d*rr*�d*Or*�NO*£ÿ£�JO*��1àO£�«Or#� 
d*Or*£�Sr«¸ÿrí�Ü*£ õgO�J¸*¸	�«|r#*£r�rÀ£�*Orÿr#*£	�
Àp�Àr«�C*C*r«*O¸OC�BÆ£�*Or�C*gOrC*r#*«�h*�*r�íÀ�
Àr¸*£«¸Æ¸í*r2	�«ÿC¸�F£ÿrí�®�JÀg*£��Ãr¸*£«�JO*#+ 

gO�J*��r«O�J¸*r�Or�GgÿÀ�*r«B£ÿC*r�«*O*r�p�CgO�J��
'O*� *£«�rgO�J*�F£*OJ*O¸�«*O�*Or�ÝO�J¸OC*£�¼*Og�Ü|r�
f*r¸*rO�J«�£�#ÿC|COd�Àr#�® O£O¸ÀÿgO¸�¸��1d*#*�Àr#�
jeder ist gefragt, sich auf ihre und seine Weise  

Or�#O*�G*p*Or«�Jÿý¸�*OríÀ�£OrC*r�2
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1. War der heilige Franziskus ein Kirchen-

£*B|£p*£�

/Or*��*£ÆJp¸*�h*C*r#*�C*J¸�«|��Sp�dÿJ£������

�*¸*¸�F£ÿríO«dÀ«�Or�*Or*£�Ü*£Bÿgg*r*r�fÿ *gg*�

Or�®ÿr�'ÿpOÿr|��*O��««O«O��'*£�aÀrC*�fÿÀB-

pÿrr�O«¸�Or�*Or*£�®Orrd£O«*��Sr�#*£�fÿ *gg*�

í*OC¸�*Or*�Sd|r*�d*«À«� J£O«¸À«�pO¸�p*r«�J-

gO�J*p�G*«O�J¸���g«�F£ÿríO«dÀ«�#O*�Sd|r*��*-

¸£ÿ�J¸*¸	��*COrr¸�«O*�pO¸�OJp�íÀ�« £*�J*r��®O*�

B|£#*£¸�OJr�ÿÀB��1G*J�Àr#��ÿÀ*�p*Or*�fO£�J*�

ÿÀB�2�'ÿ£ÿÀõJOr�«¸*gg¸�F£ÿríO«dÀ«�#ÿ«�fO£�J-

g*Or�ÝO*#*£�J*£��

'O*«*�/£í�JgÀrC�ÝÀ£#*�íÝÿríOC�dÿJ£*�

rÿ�J�#*p�¼|#�#*«�N*OgOC*r�pO¸�*Or*£�Ý*O¸*-

£*r�G*«�JO�J¸*�Ü*£�Àr#*r	�#O*�«O�J�íÀ£�Cg*O-

�J*r�ð*O¸�*£*OCr*¸�Jÿ�*r�«|gg��£ÿ «¸�Srr|-

í*rí� SSS��  ����(����!�Jÿ�*� Op�¼£ÿÀp�*Or*r�

ÿ£p*r��£#*r«pÿrr�C*«*J*r	�#*£�#O*�Ýÿr-

d*r#*�hÿ¸*£ÿr�ÿ«OgOdÿ�Or�¦|p�«¸Æ¸í¸*��'O*�

'|pOrOdÿr*£�Àr#�F£ÿríO«dÿr*£�«ÿJ*r�Or�#O*-

«*p�¼£ÿÀp�#O*��*£ÀBÀrC�OJ£*£��*O#*r��£#*r�

C*« O*C*g¸��#O*�à*g¸dO£�J*�Or�f£O«*rí*O¸*r�íÀ�

«¸Æ¸í*r��

/Or�*£BÀr#*r*£�¼£ÿÀp

1'*£� � «¸gO�J*�¼£ÿÀp�Ü|p�hÿ¸*£ÿr�O«¸�Fÿd*2	�

«ÿC¸�#*£�F£ÿríO«dÀ«d*rr*£�tOdgÿÀ«�fÀ«¸*£	�

fÿ ÀíOr*£�Or�¦ÿ  *£«ÝOg��1'O*�'|pOrOdÿr*£�

*£Bÿr#*r�#O*«*r�Àp�����	�Àr#�#O*�F£ÿríO«dÿ-

r*£�dÀ B*£¸*r�#O*�®¸|£ã�ÿ��2�'O*��*¸¸*g|£#*r�

*£Bÿr#*r�#*r�¼£ÿÀp	�Àp�OJ£*�/âO«¸*rí�íÀ�g*-

gitimieren, so Kuster: Denn die Bischöfe sa-

J*r�#O*��*¸¸*g|£#*r�ÿg«�f|rdÀ££*rí	�OJr*r�

����d¸|�*£�������¼|#*«¸ÿC�#*«�F£ÿrí�Ü|r��««O«O

fO£�J*r£*B|£p�Àr#�àÀr#pÿg*

Das Leben des heiligen Franz ist gut erforscht. Dennoch werden  

manche Ereignisse bis heute unterschiedlich interpretiert.  

F£ÿríO«dÀ«d*rr*£�tOdgÿÀ«�fÀ«¸*£�C£*Oý¸�íÝ*O�#ÿÜ|r�ÿÀB�

Niklaus Kuster
'*£�fÿ ÀíOr*£�tOdgÿÀ«�
fÀ«¸*£� �����!�Jÿ¸�
G*«�JO�J¸*�Àr#�¼J*|g|-

gie studiert und in 

® O£O¸ÀÿgO¸�¸«C*«�JO�J¸*�
 £|p|ÜO*£¸��/£�O«¸��À¸|£�
íÿJg£*O�J*£�ß*£�óB*r¸+ 

gO�JÀrC*r�íÀ�B£ÿríO«+ 

dÿrO«�J*£�® O£O¸ÀÿgO¸�¸�
Àr#�íÀ�#*£*r�¦*í* -

¸O|r«C*«�JO�J¸*�� 
fÀ«¸*£�g*�¸�Op�fg|«¸*£�
¦ÿ  *£«ÝOg�

«|gg¸*�#O*�®**g«|£C*¸�¸OCd*O¸�Ü*£�|¸*r�Ý*£#*r��1'ÿ-

C*C*r�Ý*J£¸*r�«O�J�#O*��*O#*r��£#*r�*£B|gC£*O�J�pO¸�

#*£�/£ÿr#ÀrC�#O*«*«�¼£ÿÀp«2	�«|�fÀ«¸*£��

Srr|í*rí�SSS�� |gO¸O«O*£¸*�pO¸�«*Or*r�¼£�Àp*r�

«*g�«¸�p*J£pÿg«�(�ÿÀ�J�#*«Jÿg��Ü*£ÿrC�#O*�G*«�JO�J-

¸*��1'ÿ««�F£ÿríO«dÀ«�#O*�fO£�J*�Or�®ÿr�'ÿpOÿr|�£*«¸ÿÀ-

£O*£¸*	�«¸*J¸�ÿÀ««*£�ðÝ*OB*g2	��*¸|r¸�fÀ«¸*£��'O*�Sr¸*£-

 £*¸ÿ¸O|r� #*£� G*«�JO�J¸*� «*O� ÿ�*£� O££*BÆJ£*r#��

1F£ÿríO«dÀ«�Jÿ¸�#ÿ«�rO�J¸�C*¸ÿr	�Ý*Og�OJp�#O*�Sd|r*�

*Or*r��*B*Jg�*£¸*Og¸�J�¸¸*	�«|r#*£r�Ý*Og�*£�Or�#*£�fÿ-

 *gg*�#O*�Æ�*££ÿ«�J*r#*�t�J*�G|¸¸*«�*£BÀJ£�Àr#�F£ÿr-

íO«dÀ«�'ÿrd�ÿ£d*O¸�Ü*£« Æ£¸*2	�«ÿC¸�fÀ«¸*£��/«�«*O�OJp�

rO�J¸�#ÿ£Àp�C*CÿrC*r	�#O*�fO£�J*�íÀ�*£r*À*£r	�Or#*p�

*£�*¸Ýÿ�*Or*r�G*C*r |g�íÀ£�p��J¸OC*r�®¸ÿ#¸dO£�J*�

Ü|r��««O«O�«*¸í¸*��1Sr� F£ÿríO«dÀ«9�*OC*r*r� ®�J£Oý¸*r�

d|pp*r�#O*�à�£¸*£� 3*£r*À*£r	�ÿÀõ�ÿÀ*r	�«¸Æ¸í*r	�

ÝO*#*£J*£«¸*gg*r4�Æ�*£JÿÀ ¸�rO�J¸�Ü|£��®*Or*�rO««O|r�

Ýÿ£�*«	�F£O*#*r�Or�#O*�à*g¸�íÀ�¸£ÿC*r2	�«|�fÀ«¸*£�

�Og#��íßC
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F£ÿríO«dÀ«�pO¸�#*r�àÀr#pÿg*r� J£O«¸O��G*p�g#*�
Ü|r�hÀ�ÿ«� £ÿrÿ�J�#*p��g¸*£*r	�Àp������

Bild: Wikimedia Commons

2. Haben sich bei Franziskus die Wundmale Christi 

C*í*OC¸��

ðÝ*O�dÿJ£*�Ü|£�«*Or*p�¼|#�í|C�«O�J�F£ÿríO«dÀ«�ÿÀB�#*r�

�*£C�hÿ�ß*£rÿ�ÀrÝ*O¸�#*£�¼O�*£¢À*gg*r�íÀ£Æ�d��Ãp�#ÿ«�

F*«¸�#*£�f£*Àí*£J�JÀrC	�ÿp�����®* ¸*p�*£�����	�p*-

#O¸O*£¸*�*£�#|£¸�p*J£*£*�¼ÿC*�gÿrC��'ÿ�*O�«|gg*r�«O�J�

�*O�F£ÿríO«dÀ«�«|C*rÿrr¸*�®¸OCpÿ¸ÿ�ÿÀ«C* £�C¸�Jÿ-

�*r��d�£ *£gO�J*�rÿg*�ÿr�#*r�N�r#*r	�#*r�FÆ««*r�Àr#�

ÿp��£À«¸d|£�	�#O*�#*r�àÀr#pÿg*r�d*«À��Jr*gr��/Or�

àÀr#*£	�«ÿC*r�#O*�B£ÆJ*r��O|C£ÿB*r�#*«�N*OgOC*r�Àr#�

ÜO*g*�ÿr#*£*�F£ÿríO«dÀ«+Fÿr«��O«�J*À¸*��'O*�®¸OCpÿ¸ÿ�

í*OC¸*r�#O*�t�J*�íÀ�d*«À«	�«*Or*��*«|r#*£*�1 J£O«¸À«+

F£*Àr#«�Jÿý¸2��

tOdgÿÀ«�fÀ«¸*£�«O*J¸�#O*«�«d* ¸O«�J��/£�C*J¸�#ÿ-

Ü|r�ÿÀ«	�#ÿ««�*«�«O�J�Àp�*Or*�rÿ�J¸£�CgO�J*�h*C*r#*r-

�Og#ÀrC�Jÿr#*g¸��1/«�CO�¸�d*Or*��ÀC*rí*ÀC*r�íÀ�h*�-

í*O¸*r��®*g�«¸�#*£��£í¸	�#*£�F£ÿríO«dÀ«�Op�F£ÆJgOrC������

Ü|£�*Or*£��ÀC*r| *£ÿ¸O|r�Àr¸*£«À�J¸*	��*p*£d¸*�d*Or*�

®¸OCpÿ¸ÿ	�Àr#�ÿÀ�J�£ÿ «¸�G£*C|£�Så��Jÿ¸¸*�«*Or*�ðÝ*O-

B*g2	�«ÿC¸�#*£�fÿ ÀíOr*£��G£*C|£�« £ÿ�J�F£ÿríO«dÀ«�ÿp�

����dÀgO������J*OgOC	�|Jr*�#O*�®¸OCpÿ¸ÿ�íÀ�*£Ý�Jr*r��

Kirchenpolitisch motiviert, drohte der Papst schliess-

gO�J������ÿgg*r�ðÝ*Oõg*£r�#O*�/âd|ppÀrOdÿ¸O|r�ÿr��

1'ÿ«�O«¸�«�J|r�«*J£�«*g¸«ÿp2	�«ÿC¸�fÀ«¸*£��1à*rr�*Or*�

/£í�JgÀrC�rO�J¸�Æ�*£í*ÀC¸	�ÝO£#�pO¸�'£|JÀrC*r�#ÿBÆ£�

C*«|£C¸	�#ÿ««�#O*�ðÝ*Oõg*£�Ü*£«¸Àpp*r��'ÿ«�« £O�J¸�

rO�J¸�BÆ£�GgÿÀ�ÝÆ£#OCd*O¸�2�

NÿÀ¸Ü*£B�£�ÀrC�#À£�J�f£ÿrdJ*O¸*r

FÆ£�ÝÿJ£«�J*OrgO�J*£�J�g¸�fÀ«¸*£	�#ÿ««�«O�J�#O*�NÿÀ¸�

Ü|r�F£ÿríO«dÀ«�#À£�J�Ü*£«�JO*#*r*�f£ÿrdJ*O¸*r�ÿr�*O-

rOC*r�®¸*gg*r�Ü*£�r#*£¸*��à*rr�#O*�®¸OCpÿ¸ÿ�#|�J�

echt sein sollten, dann steht für Kuster fest: «Mit der 

ð*O¸�ÿÀB�#*p��*£C�hÿ�ß*£rÿ�Jÿ�*r�«O*�rO�J¸«�íÀ�¸Àr��

'ÿ«�Jÿ�*r�¥À*gg*r«¸À#O*r�#*À¸«�J*£�rO¸¸*gÿg¸*£JO«-

¸|£Od*£�«�J|r�Ü|£�JÀr#*£¸�dÿJ£*r�C*í*OC¸��'O*�¼*â¸*	�

#O*�F£ÿríO«dÀ«�ÿÀB�hÿ�ß*£rÿ�Ü*£Bÿ««¸*	�gÿ««*r�rO�J¸«�Ü|r�

®�Jp*£í�Àr#�£ÿ««O|r�*£d*rr*r�� hÿ�ß*£rÿ�Ýÿ£�d*Or�

f£*Àí*«p|p*r¸�BÆ£�F£ÿríO«dÀ«��/£�Jÿ¸�#|£¸�#O*�ðÀÝ*r-

#ÀrC�G|¸¸*«�C*« Æ£¸	�¸O*B*�F£*À#*	�ðÀÜ*£«O�J¸�Àr#�/£-

pÀ¸OCÀrC�2

Elisabeth Zschiedrich, Erstpublikation im «pfarrblatt» Bern

Gÿrí*£�¼*â¸ 

unter 

 Bÿ££*O�gÿ¸¸��J
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Es gibt keine Richtung, aus der Gott 
nicht kommen könnte, keine, aus der 

er kommen müsste.
Franz Rosenzweig (1886–1929), jüdischer Theologe und Religionsphilosoph


